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Herbert Spencer über den Sozialismus
Der größte Philosoph des neueren Englands der greise

Herbert Spencer ist ein entschiedener Gegner des Sozia
lismus sowohl des demokratischen wie des bureaukrati
schen oder philantroptschen Hinter ihm steht eine ganze
Schule von Individualisten eifrige begabte Männer
die gegenüber dem auch w England um sich greifenden
BerstaatltchungSfieber die Rechte der Persönlichkeit tapfer
vertheidigen Spencer hat sogar ein Buch geschrieben
Äas den Titel Der Mensch gegen den Staat führt So
bedeutend und so fesselnd seine politischen Schriften sind
so sind sie doch wegen ihres großen Umfangs oder ihres
allzu Englischen Charakters in Deutschland nicht bekannt
geworden während seine philosophischen und pädagogischen
Werke auch bet uns sehr abgesehen sind Nur fein neue
ster politischer Aufsatz Von der Freiheit zur
Gebundenheit ist durch Dr W Bode ins Deutsche
übersetzt und in der Gneist Böhmert schen Vterteljahrs
schrift Der Arbeiterfreund foeben auch als ein billiger
Sonderabdruck bet L Simion in Berlin erschienen Eine
Probe daraus zeigt die Art wie Spencer schreibt uns
scheint daß gerade auf diese Art den Sozialisten besser
beizukommen ist als durch phrasenhafte Tractätchen Das
Folgende bezieht sich auf die papiernen Zukunftsstaaten
mit denen die Menschheit jetzt so viel beschäftigt wird

Eisen und Messing sind einfachere Dinge als Fleisch
und Blut und todtes Holz einfacher als lebendige Ner
ven und eine Maschine die aus Eisen und Mejsinq und
Holz gemacht ist arbeitet in bestimmterer Weise als ein
lebendiger Organismus aus Fleisch Blut und Nerven
zumal wenn unorganische Kräfte wie Dampf und Wasser
die Maschine treiben und nicht wie bei dem Organismus
ein lebendiges Neivencentrum Offenbar ist die Weise
in der die Maschine functioniren wird viel leichter im
voraus zu berechnen als das Verhalten des Organis
mus Und doch in wie wenig Fällen schützt d r Erfinder
die Leistungen seines neuen Apparats vorher richtig
Man lese nur die Patentlisten und man wird finden
daß von fünfzig Projekten höchstens eins sich praktisch
bewährt So klar und vollkommen dem Erfinder feine
Erfindung auch vor Augen stand es ist d ch der eine
oder andere Haken Vorhände weshalb das Ding nicht
geht oder ganz anders geht als es gehen sollte

Was sollen wir dann sagen von Projekten die nicht
mit todten Stoffen und Kräften zu thun haben sondern

mit complizirten lebenden Organismen deren Handlungs
weise viel weniger leicht vorauszusehen und welche von
dem Zusammenwirken mit taufenden solcher Organismen
abhängig sind Sogar die Einer aus denen die Summe
dieser reformirten Gesellschaft bestehen soll sind oft ganz
unberechenbar Wird nicht Jeder von uns bet Gelegen
heit immer wieder überrascht durch das Benehmen seiner
Mitmenschen sogar durch Handlungen nächster Verwand
ter die er besser als alle anderen kennt Wenn man
ober die Handlungen einzelner nur mit der größten Un
sicherheit vorausberechnen kann welche Sicherheit bleibt
da noch für die Urtheile über das vermuthliche Benehmen
sozialer Massen übrig Man nimmt an daß alle Be
theiligten richtig denken und anständig handeln werden
denken wie sie denken sollten handeln wie sie handeln
sollten und das bildet man sich ein trotz der alltäglichen
Erfahrung daß die Leute das eine ebenso wenig wie das
andere thun Gerade diejenigen welche am häufigste
über die Schlechtigkeit der Menschen und der menschlichen
Einrichtungen klagen gefallen sich in Zukunftsplänen die
nur bet allgemeiner Gerechtigkeit und Weisheit aller Be
theiligten verwirklicht werden könnten

Papierne Verfassungen erregen ein mitleidiges Lächeln
bei denen welche ihre Wirkungen beobachtet haben und
papierne Gesellschaftsordnungen machen bet den Kennem
der zur Verfügung stehenden Thatfachen einen ähnlichen
Eindruck Wie wenig ahnten die Männer welche die
Französische Revolution machten und die Hauptschöpfer
des neuen RegierungsapparateS waren daß eine der
ersten Leistungen dieses Apparates ihnen selber den Kopf
kosten würde Wie wenig sahen die Männer die die
Amerikanische Unabhängigkittserklärung erließen und die
Republik einrichteten voraus daß nach einigen Menschen
ältern die Gesetzgebung in die Gewalt der Drahtzieher
gleiten daß ihre Gestaltung ganz von der Aemterjagd ab
hängen würde daß das politische Leben überall durch die
Rücksicht auf das eingewandert Element bedingt wird
welches für die eine oder andere Partei den Ausfchlag
geben kann daß die Wähler statt selbstständig zu ur
theilen durch ihre Bosses zu taufenden als Stammvieh
an die Wahlurne getrieben werden und daß alle anstän
digen Menschen sich vom politischen Leben zurückziehen
um den Beschimpfungen und Verleumdungen der gewerbs
mäßigen Politiker zu entgehen Oder waren diejenigen
bessere Propheten welche den übrige Staaten jenes Erd
thetls Constituttonen gaben Haben nicht unzählige Re
volutionen mit wunderbar zäher Regelmäßigkeit immer

wieder den Gegensatz zwischen den erwarteten und den
thatsächliches Erfolgen dieser politischen Systeme gezeigt
Und den sozialen Neuordnungen ist es nicht besser ge
gangen soweit sie praktisch versucht worden sind Außer
wo strenge Ehelosigkeit durchgeführt wurde ist ihre Ge
schichte stets die des Mißlingen gewesen bis zur neuesten
von Cabets Jkarifcher Colonie die uns kürzlich eines ihrer
Mitglieder Frau Fleury Robinson in Iks 0xsa vourt
gegeben hat eine Geschichte von Spaltungen weiteren
Spaltungen noch weiteren Spaltungen daneben zahlreiche
einzelne Austritte und schließlich endgiltig Auflösung
Und für das Mißlingen solcher sozialen Projekte ist wie
für das Mißlingen der politischen Projekte eine gleiche
allgemeine Erklärung vorhanden

Entwickelung heißt das Weltgesetz das im Himmel und
auf Erden herrscht das besonders in der organischen Welt
herrscht ganz besonders im Thier und Menschenreiche
Kein Geschöpf bis auf das einfachste und winzigste be
ginnt sein Leben in der Form die es nachher hat und in
den meisten Fällen ist die Verschiedenheit sehr groß daß
ein Zusammenhang zwischen der ersten und letzten Form
einfach nicht glaublich erschiene wenn er nicht auf jedem
Hühnerhof in jedem Garten täglich beobachtet werden
könnte Die Metamorphose ist oft fogar eine mehrfache
Ei Raupe Puppe Schmetterling zum Beispiel Und
diese allgemeine Umwandlung die gleichermaßen in der
Entwickelung jedes Planeten wie in jedem Samenkorn
das auf der Oberfläche zu keinem beginnt zu Tage tritt
gilt auch für die menschlichen Gemeinwesen ob man sie
als ganzes oder in ihren einzelnen Einrichtungen betrachtet
Keins endigt wie es anfing und der Unterschied zwischen
ihrem ursprünglichen und ihrem letzten Bau ist derart
daß die Verwandlung des ersteren in den letzteren anfangs
unglaublich gewesen wäre In der primitivsten Gesellschaft
verliert der Häuptling dem man als Anführer im Kriege
gehorcht seme besondere Stellung sobald der Krieg vor
über ist und selbst dort wo ein fortdauernder Kriegszu
stand einen bleibenden Befehlshaber nöthig macht baut
sich doch der Häuptling selber feine Hütte bereitet selber
feine Nahrung und unterscheidet sich von den übrigen nnr
durch seinen überwiegenden Einfluß Nichts läßt da
ahnen daß im Laufe der Zeit durch allerlei Eroberungen
Stammesvereinigungen und Verbindung des so gewonne
nen Herzogthums mit anderen Herzogthümern zu einem
großen Reiche aus dem ursprünglichen Häuptling sich et
Zar oder Kaiser herausbilden wird der von Pomp und
Ceremonie umgeben mit Hilfe von Hunderttausenden von

Nachdruck verboten

Sin tragisches Gchcinmiß
Kriminalgeschichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newhork

Robert und Lieschen sahen Mrs Desmond die schöne
vornehme Frau die Dame der großen Welt ihre Arme
um den Hals des Mannes schlingen und ihn zärtlich auf
beide Wangen küssen worauf jener die Liebkosung er
widerte Dann hielten sie einander bei den Händen und
sprachen so leise zusammen daß die Zuschauer in dem
düstern Vorlaal kaum den Laut der Stimmen vernahmen

Lieschen, fragte Robert im Flüsterton hast Du
schon je so etwas gesehen

Niemals, entgegnete Lieschen in großer Auf
regung ich traue meinen Augen kaum

Kennst Du den Mann
Nein aber er ist schon mehrmals hier gewesen

er soll früher hier in Diensten gestanden haben
Ist er je hier gewesen wenn Oberst Desmond zu

Hause war
Ich glaube nicht

Schon gut Ich werde näheres über ihn erfahren
Inzwischen habe ich einen Auftrag für Dich Ueber

bringe Mrs Desmond diesen Brief er reichte ihr des
Obersten Billet und gieb acht wie sie aussieht und
was sie sagt wenn sie ihn gelesen hat Wahrscheinlich
wird sie sich bald nachher ankleiden um auszugehen Ich
wünsche zu wissen ob sie sich vorher in ihres Mannes
Zimmer begiebt um etwas aus seinem Schreibtisch oder
seiner Kommode zu holen und mitzunehmer Wenn sie

ckas thut so suche zu erfahren was es ist Das ge
nügt für jetzt Ein andermal erkläre ich Dir alles Der
Mensch ist tm Begriff fortzugehen ich will ihn nicht aus
den Augen verlieren Lebewohl

Oh Robert ich bin ganz unglücklich darüber
Mache Dir keinen Kummer mein Herz Du bist

zu gut für die Welt Die Sache läßt sich nicht
ändern

Robert verließ das Haus ebenso geräuschlos wie er
es betreten eilte die Stufen hinab und auf die andere
Seite der Straße wo er stillstand um zuwarten Kurz
darauf kam der Unbekannte aus der Hausthür Er war
ein Mann von recht angenehmen Äußern zwischen 35 und
40 Jahren Sein schwarzer Anzug wahrscheinlich sein
bester hatte einen schlechten altmodischen Sitz Als er
die Eingangsstufen herabkam war er bemüht sich seinen
Seidenhut der ihm offenbar zu klein war fest auf den
Kopf zu setzen Robert Johnson hielt ihn für einen fran
zösischen Koch tm Sonntagshabit Ein schöner Lieb
haber für eine Dame wie Mrs Desmond

Der Mann eilte die Arme schlenkernd mit gesenktem
Kopf und raschen Schritten dahin Johnson folgte ihm
auf der andern Seite der Avenue Beim Hotel Delmonico
bogen sie in die 26 Straße ein und wandten sich dann
nach rechts Nun kreuzte der Unbekannte den Broadway
nach der sechsten Avenue und ging auf der südlichen
Straßenseite weiter bis an ein kleines altes Haus mit
einem Vorbau das von ver Zeit und dem Wetter stark
mitgenommen war so daß sich der ehemals weiße An
strich in ein schmutziges Grau verwandelt hatte Ueber der
Thür des Hauses stand mit großen Buchstaben Louis
Hanier Wein und Liqueurhandlung Der Mann trat
hinein und Johnson folgte ihm ohne zu zögern

Er fand den Unbekannten hinter dem Ladentisch eben
damit beschäftigt Hut und Neberrock aufzuhängen Es
mußte der Besitzer sein es war Louts Hanier

Aus den Frauen ist doch schwer klug zu werden das
muß ich sagen dachte Robert Johnson bei sich

Es war Freitag der 28 Dezember Kaum 36 Stunden
später war Louis Hanier wie wir wissen ein toter Mann
aber Johnson dem nicht gleich uns die Zukunft ent
schleiert war betrachtete ihn nichtsdestoweniger mit In
teresse

Womit kann ich Ihnen dienen mein Herr
fragte Hanier der sich umwandte und Johnson tm Laden
stehen sah

Ich möchte Ihren Liqueur versuchen Mr Hanier,
verschte der andere und wenn Sie mir Gesellschaft leisten

wollen wird es mich freuen Der Weiuhändler verneigte
sich lächelnd und brachte eine Flasche nebst zwei Mälern
herbei

Diese Sorte wird Ihren Beifall haben, sagte er
Sie verstehen sich ohne Zweifel darauf, ent

gegnete Johnson man hat mir gerühmt was Sie für ein
Kenner sind

Ich treibe das Geschäft schon lange Aber wer hat
Ihnen das gesagt

Oh eine Dame die ich kenne Mrs Desmond,
erwiderte Johnson den Franzosen scharf beobachtend
Hanier blickte in augenscheinlicher Verlegenheit zu Boden
Sie sprach sehr anerkennend von Ihnen und Ihrem Ge

schmack, fuhr jener fort
Sie sagten daß sie zu Ihrer Bekanntschaft ge

höre forschte Hanter aufblickend
Ich habe Geschäftsverbindungen mit Oberst Des

mond und sehe die Dame gelegentlich Sie haben mit
der Familie in Verbindung gestanden wie ich höre

Hanier fuhr zusammen bezwäng sich aber sogleich und
erwiderte rasch Das heißt ich hatte eine Zeit lang dte
Oberaussicht von Oberst Desmonds Weinkeller und das
Amt eines Takeldeckers im Hause

So so Es ist ein sehr angenehmes Haus
das muß ich sagen alles aufs Beste eingerichtet Mrs
Desmond ist eine geborene Französin eine ausnehmend
schöne Frau

Wie sst SU ö tkst tres leiös sie könnte nicht besser
sein, sagte Hanier sein Liqueurglas zum Munde führend

Mich wundert nur daß Sie nicht in der guten Stelle
geblieben sind ich dächte Sie müßten sich da sehr wohl
befunden haben

Ja aber man kann nicht immer thun was man
möchte es giebt Gründe wissen Sie Ich habe Famtlte
eine Frau und sechs Kinder dte kann man tm fremden
Hause nicht alle bei sich haben und immer eine beson
dere Wohnung für sie zu miethen ist unbequem ES bot
sich dte Gelegenheit ein kleine Geschäft zu erwerbe ich
wollte sie nicht von der Hand weifen und voll Wut
sagte Hanier achselzuckend



Soldaten und Hunderttaulenden von Beamten über viele
Millionen Menschen unbeschränkte Gewalt hat Als die
ersten christlichen Glaubensboten in das heidnische Europa
eindrangen va war ihr Aeußeres sehr ärmlich demüthig
sie lebten ein Leben der Selbstverleugnung predigten daß
man Böses mit Gutem vergelten müsse Da träumte
Niemand daß ihre Nachfolger einmal eine ungeheure
Priesterherrschait bilden würden die einen großen Theil
des Landes besitzen und sich durch den Hochmuth ihrer
Grad über Grad emporgeschichteten Mitglieder hervor
thun würde die sich von kriegerischen Bischöfen beherrschen
ließe welche ihr Gefolge zur Schlacht führten und an
deren Spitze ein Papst stehen würde von dem sich die
Könige beugen müßten

So ist in sozialen Einrichtungen wie in allen anderen
die Umwandlung unvermeidlich Es ist ein thörichter
Wahn daß neugeschaffene Institutionen den Charakter
den ihnen ihre Schöpfer aufdrücken möchten lange beibe
halten werden Langsam oder schnell werden sie sich in
Institutionen verwandeln die den beabsichtigten ungleich
sind so ungleich daß die Bäter ihre Kinder nicht erken
nen würden

DeNtschlaudH
Berlin 22 Oktober Der Geburtstagstisch der

Kaiserin war im Billardzimmer des Neuen Palais
aufgebaut Dieses Gemach ist zu ebener Erde gelegen
und hieß sonst Tressenzimmer von den rothen mit golde
nen Tressen gezierten Damastdraperien die noch vom
Großen Könige stammen Die Kaiserin empfing die ersten
Glückwünsche von Denjenigen die ihrer Person und i rem
Herzen am nächsten stehen von Gemahl und Kindern
letztere alle in blühender Frische und Gesundheit An der
Spitze des weiblichen Hosstaates der Kaiserin brachte die
Oberhofmeisterin Gräfin Brocksorff mit den Hofdamen
ihre Glückwünsche dar Es folgten der Oberhofmeister
und die dienstthuenden Kammerherren Ihrer Majestät
Oberst und Hausmarschall Graf Eulenburg die Hosmar
schälle Graf Lyncker und Graf Pücller sowie sämmtliche
Herren des militärischen Hauptquartiers und diejenigen
Offiziere die sich seit der Verheirathung Ihrer Majestäten
in einer Stellung als persönliche oder Flügeladjutanten
am Hofe des Kaifers befinden Die Mittagstafel wurde
ss kamillo abgehalten Zur Abendtafel sind die ganze
unmittelbare Umgebung Ihrer Majestäten und die früheren
persönlichen und Flügelabjutanten mit ihren Gemahlinnen
geladen

Berlin 22 Oktober Das bereits erwähnte Schreiben des
Kaisers an den hanseatischen Gesandten Dr Krüger zu
dessen Jubiläum hat folgenden Wortlaut

Es ist zu Meiner Kenntniß gelangt daß am 2V Oktober
dieses Jahres der Tag wiederkehrt an dem Sie Herr Ge
sandter vor 26 Jahren als hanseatischer Ministerresident am
hiesigen Hofe beglaubigt worden sind Sie haben es sich
während dieser Zeit welcher die glorreichsten Ereignisse der
vaterländischen Geschichte angehören stets angelegen sein
lassen sowohl in Ihrer Stellung als Ministsr esident und
Gesandter wie durch Jh e verdienstvolle Thätigkeit als Mit
glied des Bundesrathes dem Sie seit seinem Bestehen ange
hören die bundesfreunvlichen Beziehungen zu pflegen und
zur Befestigung der Errungeufchaittu der letzten Jchrzehnte
zum Wohle des Reichs beizutragen Es gereicht Mir zur
Genugthuung auch das angenehme Persönliche Verhältniß
in welchem Sie zu Meines hochseligen Herrn Großvaters
und Vaters Majestät standen Meinerseits anerkennen und
fortsetzen zu können Indem Ich Sie aus Anlaß des 25jäh
rigm Gedenktages Ihrer Funktion als Vertreter der Hanse
städte bei Meinem Hofe aufrichtig beglückwünsche habe Ich
Ihnen die beifolgende Vase mit Meinem Bildniß als ein
Andenken an jenen Tag und als ein Zeichen Meiner wohl
wollenden Gesinnungen gegen Sie bestimmt mit welchen Ich

verbleibe Ihr wohlgeneigter
Wilhelm I R

Huberiusstock den 15 Oktober 1891

Die Reise des Königs Karl von Rumänien
nach Berlin wird in zuständigen Kreisen als völlig ge
sicherte Thatsache betrachtet Man nimmt an daß der
König in der zweiten Hälste der nächsten Woche eintreffen

Der Oberst wird sehr Gedauert haben Sie zu
verlieren, bemerkte Johnsoi und blickte den andern for
schend an Wahrscheinlich bestellt er Sie immer zur
Hül e wenn er eine groß Gesellschaft geladen hat

Oh nein mein Geschäft nimmt mich zu sehr in
Anspruch, entgegnete der Franzose unruhig hin und her
rückend Es kam ihm offenbar sehr gelegen daß gerade
mehrere Kunden eintraten die er bedienen mußte John
sohn verließ den Laden

Es liegt klar am Tage, sagte er zu sich selbst daß
es sich hier weder um Politik noch um eine geheime Ge
sellschaft ha delt Der Mensch ist nicht mehr und nicht
weniger als ihr Liebhaber Der Oberst ist dahinter ge
kommen und hat ihn an die Luft gefetzt Mir scheint
nur daß ich keinen Nutzen daraus ziehen kann Sie weiß
nicht um ihres Mannes Geheimnisse daher kann man sie
auch nicht durch Drohungen bestimmen sie zu verrathen
Immerhin schadet es nicht sie in der Gewalt zu haben
vielleicht ist sie doch noch auf eine oder die andere Weise
zu brauchen Nun muß ich aber den Obersten im Auge
behalten Die Sache wird bald zur Entscheidung kom
men

Unter solchen Selbstgesprächen hatte er die Ecke der
Avenue erreicht und blieb stehen Morgen muß ich Lies
chen so wie so sprechen am besten ist wir verabreden es
gleich jetzt überlegte er Ich treffe sie allein denn
Mrs Desmond muß schon unterwegs sein

So betlat er also die Wohnung der Desmonds zum
zweitenmal und sah sich bald Lieschen Pond gegenüber
Mrs Desmond hatte das Haus bereits verlassen

Forschung folgt

und etwa drei bis vier Tage in Berlin und Potsdam
verweilen wird Die Königin Elisabeth hat sich in
Pallanza überraschend schnell erholt und man nimmt an
daß falls die Genesung noch weiter günstige Fortschritte
macht die Aerzte dem Wunsche der Königin nach Ru
mänien zurückzukehren keinen Widerstand entgegensetzen
werden Die in nicht allzu ferner Zeit bevorstehende
Verlobung des Thronerben des Prinzen Ferdinand
mit einer englischen Prinzessin darf als gesichert betrachtet
werden die Auserwählte ist die älteste Tochter des Her
zogs von E sinburg die am 29 Oktober 1875 geborene
Prinzessin Maria von Großbritannien und Irland

Bei der Beglüäwünschung des Berliner Oberbürger
meisters v Forckenbeck durch eins Deputation der
beiden städtischen Behörden theilte der Geheimrath Reiner
mit di Errichtung einer Forckenbeckstistung im B trage
von 200000 Mark für die Kommunalbeamten und deren
Hinterbliebene sei gesichert

Berlin 22 Oktober Der bisher zur deutschen Bot
schaft in Madrid kommandirt gewesene Legationssekretair
Freiherr v Eckard stein ist zur Vertretung des dritten
Sekretairs zur Botschaft nach London versetzt worden
An seine Stelle nach Madrid ist Legationssekretair von
Portativs gekommen Der neu ernannte dritte
Sekretair an der Botschaft zu Petersburg Erbprinz von
Hohen oh e Langenburg hat sich auf seinen Posten
begeben

Ii v Berlin 22 Oktober Die Aushebung der
Paßmaßregel iu Elsaß Lothringen hat die bekannten Er
klärungen des ReichStagsabg Petri und andere Kund
gebungen zur Folge gehabt welche eine bisher in dieser
Unumwundenheit niemals abgegebenes Zeugniß für die
feste Analtederung Elsaß Lothringens an das Reich ent
halten So hoch erfreulich diese Thatsache ist so darf
sie doch nicht dazu führen in der Arbeit der Ausmerzung
französischen Wesens ich Reichslande lässig zu werden
vielmehr hat man allen Anlaß daß Augmmerk mit ver
doppelter Schärfe nach dieser Richtung zu wenden Nach
allen Berichten findet seit der Aufhebung der Paßmaß
regel eine überaus starke Bereisung Elsaß Lothringens
durch Franzosen statt und es fehlt nicht an altdeutschen
Beobachtern welche bereits eine für Deutschland ungünstige
Veränderung in der Haltung gewisser Bevölkerungsschichten
wahrnehmen wollen Das mag auf übertriebener Be
sorgniß ruhen aber jedenfalls haben die berufenen Wächter
des Deutfchthums alle Veranlassung auf derHut zu sein
Bor Allem wird man such zu erwägen haben wie gewisse
bisher bestehen gebliebene französische Einrichtungen und
Gepflogenheiten für deren Beibehaltung aber ein in der
Sache liegender Grund nicht vorhanden ist beseitigt
werden können Eine besonders auffallende Erscheinung
ist in dieser Beziehung die Thatsache daß die kauf
männische Buchführung in Elsaß Lothringen heute noch
ganz überwiegend auf der Frankwährung beruht
Wenn man die großen Unbkquemlichkeiten der ewigen Um
rechnung in die Markwährung Unbequemlichkeiten die
durch einen hie und da vielleicht zu erzielenden Coursge
winn nicht ausgewogen werden können in Erwägung
zieht so muß man es schier unbegreiflich finden wie Prak
tische Leute bisher mir solcher Hartnäckigkeit an der fran
zösischen Buchführung haben festhalten können wenn man
nicht als letzten Grund die Vorstellung annehmen will
daß die deutsche Herrschaft nur ein Provisorium von
kurzer Dauer sei Unter diesen Gesichtspunkte erscheint
es keineswegs gleichgiltig ob die Frankbuchführung fort
besteht oder nicht Indeß ist schwer zu sagen wie man
gegen sie einschreiten könnte ohne neue Verstimmung und
neue Märtyrer zu schaffen Nur wo die Einrichtung zu
offenbaren Unzuträglichkeiten führt ist ein Einschreiten
geboten Solche Unzuträglichkeiten sind namentlich bei
der Löhnung der Arbeiter beobachtet worden Die Arbeit
geber sind zwar auf Grund des Z 115 der Gewerbeord
nung verpflichtet die Löhne in Reichswährung auszu
zahlen aber sie berechnen sie in französischer Währung
Deshalb ist in der Gewerbeordnungsnovelle vom 1 Juni
1891 die Vorschrift des K 115 dahin vervollständigt
worden daß die Löhne in Reichswährung nicht nur zu
zahlen sondern auch zu berechnen sind eine Aenderung
die sonst kaum beachtet worden ist für Elsaß Lothringen
aber eine einschneidende Bedeutung hat Da die Zuwider
handlung gegen die Vorschrift mit Geldstrafe bis zu 2000
Mark im Unvermögenssalle mit Gefängniß bis zu 6
Monaten bedroht ist so wird die Berechnung der Löhne
in französischer Währung nach dem 1 April 1892 als
bald aufhören Man wird wohl erwarten können daß
dies auch sonst auf die kaufmännische Buchführung tm
Reichslande nicht ohne Rückwirkung bleiben wird

N I, v Berlin 22 Oktober Das Material
welches der Reichstag bei der bevorstehenden
WiederaufnahmeseinerThätigkeitaus dem zweiten
großen Abschnitt seiner Session in den dritten übernimmt
ist noch ziemlich umfangreich Von Bundesrathsvorlagen
sind noch die in Commissionen durchberathenen Gesetzent
würfe zur Reform des Krankenkassengesetzes und über das
Telegrapher wesen in zweiter und dritter PlenarberUhung
zu erledigen Von Anträgen aus dem Hause liegen noch
die folgenden vor Der Jesuitenantrag des Centrums
einige Anträge zur Reform des Justizwesens Eiusührung
der Berufung gegen Strafkammerurtheile Entschädigung
für unschuldig erlittene Strafen ein Antrag Barth Rückert
betreffend Abänderung des Reichswahlgesetzes Einführung
amtlich gestempelter Umschläge für die Wahlzettel sozial
demokratische Anträge auf Aufhebung der Wirkungen des
Sozialistengesetzes auf Uebernahme des Apothekenwesens
durch das Reich aus Ermächtigung des Reichstags zur
Berufung von Untersuchungskommissionen Deutschfrei
sinnige Anträge auf Regelung der Verhältniße eingetragener
Berufsvereme und auf Ertheilung von Zeugnissen an

Handlungsgehülfeu betreffend die Volksvertretung in den
Bundesstaaten meklenburgische Verfassungsfrage ein natio

nalliberaler Antrag betreffend statistische Aufnahme über
die Lage der arbeitenden Klassen der konservative Ent
wurf eines Heimstättengefetzes Alle diese Anträge sind
im Reichstag noch nicht zur Verhandlung gekommen

Am 8 November findet in Graudens ein na
tionalliberaler Parteitag der Provinz West
preußen statt

In dem neuesten Heft der Jahrbücher für National
ökonomie und Statistik herausgegeben von Professor
Konrad veröffentlicht der ReichStagsabg Dr Boettcher
einen gründlichen und lehrreichen Aussatz über das neue
Arbeiterschutzgesetz

Der Kolonialrath hat heute keine Sitzung ab
gehalten weil seine zur Vorberathung zweier Vorlagen
eingesetzte Kommission tagte Am Sonnabend wird der
Kolonialrath voraussichtlich geschlossen werden

Berlin 22 Oktober Auf die von dem Borstande einer
Versicherungsanstalt angeregte Frage ob im Falle
des vor der Befcheidsertheilung erfolgenden Todes des
Rentenberechtigten den Empfängern des fällig gewordenen
Theiles der Rente seien es die Erben oder sei es ein Orts
armenverband ein Feststellungsbeschkid zugestellt werden
muß hat das Reicks Versicherungs Amt in einer kürzlich
ergangenen Verfügung erwidert daß den Erben bezw
O rtsarmenverbande das Recht nicht versagt werden
könne die für den Renienanspruch grundlegende Feststellung
selbstständig statt des Haupiberechtigteu in dem durch das
Jnvaliditäts und Alters Versichenmgsgesetz vorgeschriebenen
Verfahren zu betreiben Es wird demgemäß unter ent
sprechender Anwendung der im Z 75 Absatz 3 des Jn
validitäts und Alters Bersicherungsgesetzes gegebenen Vor
schriften den Erben bezw dem Octsarmenverbande ein
Beschul auszufertigen und zuzustellen sein Die von dem
Vorstande hervorgehobene Geringfügigkeit der in Frage
kommenden Beträge kann keinen ausreichenden Grund ab
geben dem Berechtigten den Gebrauch der gesetzlich ge
währleisteten Rechtsmittel vorzuenthalten Wenn von dem
Vorstande ferner auf die Schwierigkeiten bei der Zustellung
eines derartigen Bescheides in denjenigen Fällen hinge
wiesen wird in welchen einerseits der Wohnort der Erben
zwar bekannt aber tm Auslande belegen ist oder in welchen
andererseits der Wohnort nicht zu ermitteln gewesen ist
so werden im ersteren Falle die Schwierigkeiten durch die
Bestimmungen in Z 139 Absatz 2 des Gesetzes gehoben
im letztern Falle aber kaum Ansprüche auf Rente erhoben
werden Denn eine Verpflichtung der Versicherungsan
stalten die Erben c von Amtswegen zu ermitteln besteht
nicht vielmehr wird das Rentenfeststellungsverfahren den
Erben gegenüber und auf deren Antrag zu erfolgen
haben

ZurAusweisung dex Deutsch Amerikaner
von Sylt Fähr und Amrum wird geschrieben Seit alter
Zeit sind die Bewohner der nordfriesischen Inseln uf
den Seemannsberuf angewiesen da die teilweise recht
unfruchtbaren Eilande nicht im Stande sind allen In
sulanern Unterhalt zu gewähren Viele derselben nahmen
deshalb Dienste auf amerikanischen Dampfern erwarben
sich ein nicht unbeträchtliches Vermögen und wurden amerika
nische Bürger Bekanntlich ist aber die Liebe der Friesen
zu ihrer sturmumtosten Henna h groß So kehrten denn
diese Deutsch Amerikaner sobaio sie ein Vermögen er
worben nach der heimischen Jnel zurück wo sie als
Rentiers lebten Bis in die 80 r Jahre wurden ihnen
keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt Vor mehreren
Jahren wurden indeß die Deutsch Amerikaner sammt und
sonders regierungsseitig aus der alten Heimath gewiesen
trotz zahlreicher Petitionen und Vorstellungen wurde die
Maßregel streng durchgeführt zum großen Bedauern aller
Insulaner Jetzt wird beabsichtigt von Sylt Föhr und
Amrum eine Abordnun g an den Reichskanzler von
Caprivi zu senden um behufs Aufhebung der Ausweisungs
maßregel vorstellig zn werden

D r Reichs Kommissar für die Welt Ausstellung in
Chicago Geh Regierungsrath Wermuth ist von feinem
mehrwöchigen Aufenthalt in den Bereinigten Staaten von
Amerika zurückgekehrt Seine Reise war bekanntlich durch
die amerikanischen Kommissare angeregt worden welche im
August dieses Jahres hier weilten sie versolgte den Zweck
einerseits gegenüber den Vereinigten Staaten von Amerika
schon im gegenwärtigen Stadium das Interesse dev deutschen

Reichs an dem geplanten Unternehmen an den Tag zu
legen andererseits die nöthigen Abmachungen mit den
Organen der Ausstellung zu treffen damit für die Vor
bereitungen Deutschlands eine feste unabänderliche Grund
lage geschaffen werde In beiden Beziehungen ist der
gewünschte Erfolg erzielt worden Sowohl in den Kreisen
der amerikanischen Regierung wie in denjenigen der Aus
stellungsbehörden ist wiederholt der besonderen Anerkennunz
und Freuds über das entgegenkommende Verhalten Deutsch
lands lebhafter Ausdruck verliehen worden und die den
auswärtigen Vertretern zu Theil gewordene Aufnahme
war den Regeln der amerikanischen Gastfreundschaft ent
sprechend eine überaus glänzende Zugleich aber und
vor Allem ist es gelungen bereits jetzt auf Grund
detaillirter Plans schriftliche und bindende Zusichern gen
darüber zu erhalten welche Räumlichkeiten der
deutschen Abtheilung fest zur Verfügung gestellt werden
sollen In dem Industrie Palast dessen Grundfläche auf
etwa 900,000 Quadratfuß sich beläuft ist für die deutsche
Abtheilung ein im Centrum belegener Raum von 100,000
Quadratfuß festgelegt worden während die innerhalb der
sonstigen Gebäude Kunst Maschinen Elektrizität Land
wirthschaft c auf Deutschland entfallenden Räumlich
keiten weitere 105,000 Quadratfuß und die der deutschen
Abtheilung tm Freien zur Verfügung siebenden Flächen
etwa 210,000 Quadratfuß umfassen Auch in sonstiger



Hinsicht wie in Bezug auf das Transportwesen in Bezug
auf die Dctailsragen der Zollabfertigung aus den Ver
kauf von Ausstellungsgegenständen den Verschank von
Getränken hat eine durchaus befriedigende Verständigung
stattgefunden Besondere Erwähnung verdient es daß
zwischen dem Vertreter des Reichs und den groß bri
tannischen Vertretern welche zu gleichem Zwecke nach
Amerika entsandt waren während der ganzen Dauer der
Verhandlungen ein den sachlichen Interessen beider Länder
in gleichem Maße Rechnung tragendes und für die Er
ledigung der Geschäfte in hohem Maße förderliches Zu
sammenwirken stattfand Das Gleiche gilt hinsichtlich des
Abgesandten Dänemarks Herrn Emil Meyer Die übrigen
Mächte waren zum Theil durch in Chicago ansässige Be
vollmächtigte vertreten

Bremen 20 Oktober Der Vorstand des Deut scheu
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
hat dem Bundesrath eine Eingabe überreicht worin er
sich über den Trunkgesetz Entwurf angemessen
äußert Die Verössentl chung ist für dieses Jahr gerade
rechtzeitig gekommen In der Hauptsache stellt er sich
auf dm Standpunkt der Regierungsvorlage in Einzel
heiten freilich abweichend wie aus den nun vollendeten
Abdrücken des Referats seines Präsidenten Oberbürger
meisters Struckmann Hildesheim und den eingehenden
Debatten seiner Jahresversammlung hervorgeht

Schwerin 21 Oktober Die Mecklenb Nachr ver
öffentlichen Folgendes In dem Befinden Sr k Hoheit
des Großherzogs ist insofern eine Besserung einge
treten als feit zwei Ta en die Temperatur w eder normal
ist dagegm besteht noch starker Hustenreiz welcher nament
lich die Nachtruhe stört Die asthmatischen Anfälle haben
sich vermindert desgleichen die Anfälle von schmerzhaftem
Nervenzkhe Die Rückbildung der Lähmungen nimmt
den bekannten langsamen aber sicheren Verlauf Die
Hände sind fast gänzlich wieder hergestellt

Reinhardt Schmick

Stuttgart 22 Oktober Soeben wurde die Stände
Versammlung in glänzender Weise eröffnet Der König
wurde bei seinem Eintritt in den Ständesaol mit einem
Hoch empfangen In der Thronrede gedacht der König
zuerst dankbar der Neugestaltung des Reiches unter sei
nem entschlafenen Vorgänger die Versicherung daß die
Pflege der Beziehungen zum Reich sein vornehmstes An
liegen sein werde wurde mit lebhaftem Beilall aufgenom
men Die Thronrede betonte weiter die Pflege des sitt
lichen und religiösen Lebens und stellte eine Verfassungs
revision sow e die Ausbildung des Verkehrswesens in
Aussicht Unter Hochrufen der Ständevsrsammlung ver
ließ der König den Saal

München 22 Oktober Im Ausschusse der Abgeord
netenkammer zur Vorberathung für die Novelle zum
Verehelichungs und H xi math s g ese tz e wurde
die Rückwirkbarlei der ncmu Bestimmungen berathen
Der Minister des Innern Freiherr von Fnlitzsch sprach
sich über die Rückwirkung aus sonst sei das neue Gesetz
werthlos ZXr Justizmimster wies daraus hin daß in
zweifelhaften Fällen der Richter zu entscheiden habe
Im Finanzausschusse erklärte der Fmanzmimster
Freiherr von Riede Süddeutschland bevorzuge die silber
nen Zwar zitpiennigstück eine sörmliche Einziehung der
Stücke fei mcht beschlossen die Ausprägung der vorge
sehen n Summe an Nickelmünzen sei noch nicht beendet
Dir Staotsüberschüsse würden stet verzinslich angelegt
Betreffs der angeblich zu hohen Überschüsse der Noten
bank gab der Fincmzminister beruhigende Versicherungen
ab Die Kammer nahm heute einstimmig den Gesetz
entwurf betreffend die Forderung von 14963 000 Mark
zur Vermehrung des Fähe Materials an Im Lause der
Debatte erklärte ter Ministerpräsident Freiherr v Crails
heim daß er dem Gedanken für unvNhngesehen auf
tretenden Bedarf an Fayrmateriäl ebenso wie für den
Ankauf von Grundstücken einen besonderen Fonds zu be
schaffen sympathisch gegenüberstehe Ebenso sympathisch

sei ihm die Anregung in Zukunft eine höhere Summe
für die Vermehrung des Fahrmaterials in das Budget
einzustellen Die Einnahmen der bayerischen Staats
bahnen betrugen im Monat September 10 511025 Mk
gegen August ca 64 645 Mk mehr Die gssammten
Einnahmen seit dem 1 Januar betragen 77 725149 Mk
daher 2139 577 Mk weniger als im Vorjahre obwohl
die Länge der Eisenbahnen in diesem Jahre um 82 Kilo
meter größer ist

Oesterreich Ungarn
Wien 21 Oktober Der heute erfolgten Kreirung eines

eigenen Stadtkommandos für Wien welchem neben dem
Platzkommando selbstständige Funktion zugewiesen werden sollen
wird in militärischen Kreisen weitgehende Bedeutung beigemessen

Wie verlautet soll das Platzkommando in Zukunft nur mit
den Agenden des rein militärischen Lokaldienstes betraut
werden,während dem Stadtkommando die Aufgabe desVerkehrs

mit den politischen und kommunalen Behörden die Organisirnng
eines neben der Lokalpolizei zu schaffenden Sicherheitsdienstes
in weiterer Folge aber die Sorge für jene strategischen Ko
munikationen zufallen soll welche durch den Ausbau der äußeren
Ringbahn um Wien eine erhöhte Wichtigkeit erlangen An die
Spitze der neuen militärischen Behörde wurde der bisher dem
Wiener Korpskommando zugetheilte FML Daublebsky von
Sterneck berufen ein Offizier von hervorragenden organisato
rischen Fähigkeiten welcher längere Zeit d e Stellung eines
Stellvertreters des Chefs des Generalstabes bekleidete und in
einemlverhältnißMäßig noch jugendlichen Alter steht Der neue

Stadtkommandant hat sich bei Solferino dann im dänischen
Feldzuge und im Kriege von 1866 in rühmlicher Weise ausge
zeichnet und seine Ernennung wird im Zusammenhange mit der

Schaffung des neuen Stadtkommvndos als der Beginn eine

strafferen Organisation des militärischen Vlatzdienstes nicht blos

in den größeren Garnisonsorten sondern insbesondere auch an
den exponirten befestigten Plätzen wie jenen in Krakau und
Przemysl gedeutet Zugleich mit seiner Ernennung zum Wiener
Stadtkommandanten wurde Freiherr von Daublebskv zum Ge
heimrath ernannt Die Pensionirung einer Reihe älterer mili
tärischer Würdenträger wie jene des Kommandanten des 6
Korps in Kaschau FZM Braumüller von Tannbruck und des
Wiener Platzkommandanten FML von Kaiffel sowie die Er
nennung einer Zahl jüngerer Kräfte wie jene des FML
Anton Galgotzu zum Kommandanten des 10 Armeekorps in
Przemysl des FML Merta zum Stellvertreter des General
stabes des FML Grafen Uexküll zum Kommandanten des 6
Korps des FML Kovacs von Mad zum Stellvertreter des
Kommandanten des 2 Korps in Wien ist im Sinne dieser
strafferen Organisation aufzufassen

Der Abschluß der Ha ndelsvertragsverhand
lungen zwischen Oesterreich Ungarn unb Deutschland einer
seits und Italien andererseits ist für Ende dieses Monats zu
erwarten

Belgien
Ein Satz in der Marseiller Rede des Bürger

meisters Buls hat die vlämische Presse sehr verstimmt der
nämlich Gewaltsam einverleibte Länder sind stets eine Kugel

am Fuße der Nation gewesen Das Brugsche Beiaard
Glockenspiel erklärt Buls aus vlämischen Lande müsse

wissen daß ein Theil desselben von Frankreich gewaltsam ein
verleibt worden ist und noch stets zu Frankreich gehört ohne
gerade eine Kugel am Fuße der Nation zu sein er habe auch
den Franzo en sicherlich wegen Flanderns keinen Vorwurf zu
machen bezweckt Ebensowenig könne er die unter moralischem
Druck bewirkte Einverleibung von Nizza und Savoyen gemeint
haben Also konnte nur Elsaß Lothringen gemeint sein die
wiedergewonnenen deutschen Lande die nunmehr von den Fran
zosen gegen alles Recht als ihr Eigenthum beansprucht werden
und die Zielscheibe ihrer rasend tollen Revanche Politik ge
worden sind Hat Buls es nicht so gemeint dann haben die
Franzosen es für ihn so aufgefaßt wie ihre donnernden Bsi
fallsbezeugungen bewiesen haben Solche Worte bedauern wir
und wenn Deutschland das hier an einer empfindlichen Stelle
verletzt wurde durch den Sprecher des Volkes dss Deutschland
so großen Dank schuldet sich diesmal nicht ungehalten zeigt
dann nehmen wir es hin als einen abermaligen Beweis von
Großmuth der unter Vertrauen am das deutsche Volk nur noch

mehr verstärken muß Das Brügger Blatt gehört der libe
ralen Richtung an

Frankreich
Paris 21 Oktober Die Verhandlung gegen den Er z

bischos von Aix wird vor dem Pariser Appellatlons
gericht als Zuchtpvllzngericht stattfinden Die Sache wird
in Paris verhandelt weil das Vergehen in Paris be
gangen wurde da Pariser Blätter das Schreiben des Er
bischoss zuerst mitcheiltkn D r Erzbischof wird übrigens
nicht aus Grund der Gesetze von 1875 und 1848 verfolgt
sondern nach Artikel 222 des Strafgesetzbuches der besagt

Werden ein Verwaltungs oder Gerichtsbeamter oder
mchrere Beamte bei Ausübung oder wegm der Ausübung
ihres Amtes durch Worte die ihre Ehre oder ihre Ge
wissenhaftigkeit verletzen beleidigt fo wird der Thäter mit
Gefänqniß von 14 Tagen bis zu zwei Jahren bestraft
Dem Erzbischof wird die Klage morgen durch den General
staatsanwalt zugestellt werden Da der Beklagte feinen
Wohnsitz nicht in Paris hat kann die Angelegenheit ge
setzmäßig erst nach Ablauf einer Frist von 14 Tagen zur
Verhandlung komme Eine Berufung gegen das Urtheil
des ApeUhofss ist nicht zulässig Eine Ironie des Schick
sals fügt es daß der aufsässige Herr Erzbischof einst ein
Schützling der Radicalen war Minister Goblet war es
der im Jahrs 1886 Herrn Southe Soulard der Pfarrer
in Lyon tmr zum Erzbischof von Aix ernannte Freilich
galt er damals noch für verhältnißmäßig liberal

England
London 21 Oktober Mit der Ernennung Mr B al

so urs M ersteu Lord des Schatzes und Führer des
Unterhauses ist eine Krise glücklich zum Abschlüsse gekom
men welche wie die Gegner d r Regierung hofften die
Spaltung in die unionistische Partei tragen und den
Bruch zwischen den beiden Elementen derselben herbei
führe sollte Die Gefahr wenn auch nicht des Bruches
w doch einer tiefen Verstimmung und gespannter Bezieh
ungen bestard allerdings sie ist aber durch die Opfer
Willigkeit Mr Goschens im Keime erstickt und abgewendet
worden Die Wahl für den Nachfolger des verstorbenen
Führers des Hauses lag nämlich nur zwischen ihm und
Mr Balfour und gerade so erpicht wie die Konserva
tiven darauf waren Balwur an der Stelle von Mr
Smith zu sehen gerade so erpicht waren die liberalen
Uniomsten daß ihrem Mr Goschen die ihm von rechts
wegen gebührende Stellung zugewiesen werde Lord Sa
lisbmy selbst sah sich tn eine peinliche Zwangslage ver
setzt wählte er Mr Goschen so bracht seine eigene
Partei gegen sich auf unter der ohnedies schon die Un
zufriedenheit stark grcssirl wählte er aber Mr Balfour
so zerwarf er sich nicht nur imt den Unionisten sondern
veranlaßte auch Mr Goschen zum Austritt aus dem Ka
binet und weiter konnte er es nicht vermeiden der Par
teilichkeit geziehen zu werden wenn er seinen Neffen dem
älteren für den Posten vortrefflich geeigneten Staatsmann
vorzog Die Lage war schwierig eine ernste Krise so gut
als unvermeidlich als plötzlich ganz unerwartet Mr
Göschen aus eigenem Antriebe allen Verlegenheiten ein
Ende bereitete indem er auf alle seine Ansprüche verzich
tete und erklärte die Wahl nie anzunehmen da es be
stimmt keine geeignetere Persönlichkeit für den Posten des

Hauses gäbe als den irischen Staatsminister Mr Balfour
Diese Entscheidung zu Gunsten des jüngeren Kollegen
hat bei dem zwischen den beiden Herren bestehenden An
tagonismus und ihrer gegenseitigen Eifersucht sehr über
rascht und auch enttäuscht Von der konservativen
Partei wird aber das von Mr Goschen im Interesse
der unionistischen Partei gebrachte Opfer vollauf gewür
digt und es wird nicht verfehlen seine Popularität weiter
zu stärken

Rntzland
Ueber die Fertigstellung der neuen Gewehre für die

russiche Armee sind nachstehende Angaben als unbedingt zu
verlässig anzusehen Die in Frankreich bestellten 590,009 Ge
wehre müssen bis spätestens Juli 1894 fertig sein Inzwischen
liefern jährlich vom Juli gerechnet die Gewehrfabriken in
Tula 230,000 Jjhcwsk 159,009 Sjestrorezk 59,000 neue Ge
wehre mithin bis Juli 1894 1,299,909 mit den französischen
1,790,009 Gewehre Jedoch sind in allen russischen Fabriken
wie es heißt auch in Frankreich welches vorläufig noch durch
Lieferungen für eigene Rechnung in Anspruch genommen ist
Anstalten getroffen um die Lieferungen zu beschleunigen Bis
spätestens zum Juli 18 l e also die gesammte russisch
europäische Feldarmee einschließlich der Reserveiruppen mit der
neuen Waffe ausgerüstet sein Die kaukasische Armee wird sie
zuletzt erhalten Schon im nächsten Jahre werden einige Armee
korps mit der neuen Waffe ausgerüstet und man wird bereits die
im nächsten Herbst zur Dienstleistung einzuziehenden Reservisten
mit denselben ausbilden Da die russischen Fabriken wie vorher
erwähnt mindestens 430,090 Gewehre zu liefern im Stande sind

so wird die Bestellung besonders bedeutsam durch welche die russi
scheFeldarmee nur etwa ein Jahr früher neu bewaffnet ist als sie
es wäre wenn die Herstellung ausschließlich im eigenen Lande
erfolgte Kaiser Alexander 1U hat seit Antritt seiner Regie
rung das Bestreben gezeigt RußlanZ in jeder Beziehung vom
Auslande unabhängig zu machen Eisenbahnen Geschütze
Schiffe Maschinen werden möglichst ausschließlich in Rußland
und aus russischem Rohstoff erbaut die russischen Hersteller
werden durch hohe gegen das Ausland gerichtete Einfuhrzölle
begünstigt Wenn man nun jetzt nachdem man sich jahrelang
nicht zur Anfertigung eines neuen Gewehrs entschließen konnte
die dem eigenen Lande hohen Gewinn versprechende Lieferung
von einer halben Million Gewehre dem Auslande überläßt
nur um ein Jahr früher fertig zu sein so beweist dies als wie
dringend die kriegslustigen Rathzeber des Zaren diesem die An
gelegenheit vorgestellt haben Und wenn es erst so weit sein
wird so werden ihm die Obrutschiff und Genossen wohl auch
noch andere Nothwendigkeiten klar machen Zur Anfertigung
des rauchlosen Pulvers wird außer den bereits bestehenden
Pulverfabriken eine neue sehr bedeutende in Kasan gebaut die
schon nächstes Jahr in Beirieb gesetzt werden soll

Odessa 20 Oktober Die hiesige örtliche Gesellschaft
zur Bekämpfung der Trunksucht hat die Einrichtung
eines ambulatorischen Krankenhauses für Alkoholiker be
schlossen in den Auditorien für Bolksoorlesungm sollen
Vorlesungen über den Schaden der Trunksucht abgehalten
werden Daß diese Maßnahmen gerade jetzt geplant
werden erklärt sich wohl dadurch daß in Folge der durch
die heurige Mißernte bedingten kümmerlichen Ernährung
ein großer Theil der unteren Volksschichten mehr denn e
zum Trunks greift

Handel und Verkehr
Halle a S 22 Oklober Der Aussichtsrath der Hilde

brand scheu Mühlenw erke in Böllberg bei Halle a S
hat beschlossen bei starken Rücklagen eine Dividende von 18V
Prozent vorzuschlagen

Berlin 22 Oktober Zur Zeit bestehen in Brasilien 8 1
Eisenbahnen 49 davon sind Staatsbahnen oder durch
Staatsgarantien gesichert 72 pCt der sämmtlichen Länge der
Strecken sind somit Staatseigeiuhum oder bestehen mit staat
licher Unterstützung Man kennt sieben Spurweiten die wir
mit Angabe der Länge der Strecken hier beifügen

Spurweite 1,60 Meter 1362 Kilometer
1,42

1 31,10
1 6400 I0,94 376
0,73 219
0 6S 6 2

853872 Kilometer
Außer dielen bestehenden Eisenbahnstrecken siud 1405 Kilo

meter im Bau begriffen 805 Kilometer davon sind fertig ge
stellt außerdem 150 Kilometer einer Strecke mit nur 60 Centi
meter Spurweite welche nächstens auch für mehrere neue
Bahnen in den Staaten San Paulo Rio de Janeiro und
Minas G raes angenommen werden soll Das dem Verkehre
eröffnete Eisenbahnnetz der vereinigten Staaten von Brasilien
zählt somit beinahe 9000 Kilometer Für weitere 4000 Kilo
meter Strecke sir d den einzelnen Regierungen Pläne vorgelegt
und bereits genehmigt worden mit Spurweiten von 1 Meter
oder 60 Centimeter

Bochum 21 Oktober Die Organisation der Berg
leute Deutschlands schreitet stetig fort Im Osnabrücker Revier
wo der Verc arbeiterv rband bis jetzt noch keine Verbindung
hatte ist seit dem 1 Oktober eine Zahlstelle errichtet worden
und zwar in Eversbsrg Ebenso sind im Eis leben er Bezirk
wiederum drei neue Zahlstellen errichtet Eisleben Teutick n
thal und Wandsleben In den nassauischen Grubenbez r en
und im Siegener Revier macht sich eine lebhafte Agitation für
den Verband bemerkbar und dürste der Anschluß der dortigen
Bergleute an den Verband noch im Laufe dieses Monats er
folgen Die KonSnmaenossenschakl deutscher Bergleute umfaßt
nunmehr 6 öffentliche Verkaufsstellen und erzielte bis jetzt einen
Waarenumschlag im Werthe von 63221,78 Mark

Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem
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5S icht KekWimAllM
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß auf Grund

der bei uns eingereichten Anträge auf Feststellung von Altersrente
bislang il4 Personen eine Altersrente zugestanden wsrden
ist und zwar

20 Personen tn Höhe von je 191,40 Mark pro Zahr

1 19t ,OH165,20
135,00

x 107,4028 106 80Welche Einzelbeträge insgesammt für den Stadtbezirk Halle a S all
jährlich die Summe von

t sis Markreprälentiren

Die Auszahlung der Nenteu erfolgt in monatlichen Raten
im Voraus gegen Vorlegung des Berechtigungsausweises und der be
hördlich beglaubigten Quittung durch das Telegraphenamt hter
ftlbst Königstrafte Nr 40

Die noch restirenden Anträge liegen der Versicherungs Anstalt
Sachsen Anhalt zu Merseburg zur Feststellung der Rente vor und
werden voraussichtlich binnen Kurzem zur Erledigung gelangen

Halle a S den 17 Oktober 189
Der Magistrat

Ausschreibung
Die Zimmerarbeiten einschließlich Lieferung der Materialien

zum Neubau ver Untersuchungsanstalt und der Verbtndungshalle für
e Schlacht und Viehhos zu Halle a S sollen im Wege der Wett

bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den St Oetober er Vormittags tv Uhr

auf dem Stadtbanamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
legen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können

Die Zeichnungen sind im Baubüreau einzusehen
Halle a S den 23 Oktober 1391

Der Stadtbanrath
gez

Am Gountag den SS Oetober Abends S Uhr wird
er hiesige Zweigverein der Gustav Adolfs Stiftung sein Jahresfest

im Dome durch einen Gottesdienst feiern bei welchem Herr Superin
tendent Martins aus Merseburg die Predigt hält Alle Freunde
er Gustav Adolfsmche werden mit der Bitte um zahlreiches Er
cheinen herzlich zu dieser Feier eingeladen durch

Saran Oberprediger
Vorsitzender des Verein

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung des zur Durchführung der form
ich festgestellte Baufluchtlinie für die Straße am Mühl
graben in Halle a S erforderlichen Grvnd nnd Bodens

In Sachen betreffend die Enteignung von Grundeigenthum zur
Durchführung der förmlich festgestellten Baufluchtlinie für die Straße
am Mühlgraben in Halle a S und zwar auf der Westseite vom
Pfälzer Schießgraben bis zum Grundstück Nr 2ä und auf der Ost
sette von dem Grundstück Nr 5 bis zu dem städtischen Grundstück
Nr 10 ist Seitens des Magistrats zu Halle a S der Antrag au
Einleitung des Verfahrens wegen Feststellung der Entschädigung auf
Grund der ZZ 13 und 14 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen tn Städten
und ländlichen Ortschaften fowie der 24 und ff des Gesetzes über
die Enteignung von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874 gestellt
worden Dem Verfahren unterließen folgende Grundstückstheile

Die im Grundbuche von Halle a S Band 65 Blatt 2320 au
den Namen der Kaufleute Karl Peril und Samnel Löwentha
in Halle a S Mühlgraben Nr 4 eingetragenen Trennstücke Karten

blatt 12 Parzelle zu am Mühlgraben Garten von 5a 79 qm

Kartenblatt 12 Parzelle zu am Mühlgraben Weg von 9yw

und Kartenblatt 12 Parzelle zu am Mühlgraben Weg von
k sr 55 Hin

Von dem Herrn Rkgierungs Präsidenten zum Kommissar für
dieses Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten
Flächen und zur Verhandlung mit den Betheiligten Termin auf
Freitag den 3V Oktober d Js Bormittags t Uhr

im Rathhause zu Halle a S Zimmer St
anberaumt und fordere alle zur Sache BethMglen hierdurch auf ihre
Rechte tn diesem Termine wahrzunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim
Ausbleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun die Entschädign
sektgtstellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das
Erforderliche verfügt werden wird

Merseburg den 19 Oetober 1891
Der Kommissar des Königl RegierungS Präfidente

D i t t m r
Regierunas Assessor

betr
St

Bekanntmachung
treffend die Enteignung des von dem Grundstücke Delitzscher
ratze Nr 8 zu Halle a S zur Straße abzutretenden

Landstreifens
In Sachen betreffend die Enteignung des von dem Grundstücke

D litzscher Straße Nr 18 zu Halle a S zur Straße abzutretenden
Landstreifens ist Seitens des Magistrats zu Halle a S der Antrag
auf Einleitung des Verfahrens wegen Feststellung der Entschädigung
auf Grund der HZ 13 und 14 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 be
treffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortschaften sowie der 24 und ff des Gc
setzes über die Enteignung von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874
gestellt worden Dem Verfahren unterliegt folgendes Trennstück

Kartenblatt 6 Parzelle zu zu Straße L Weg 4 ar 3
eingetragen im Grundbuche von Halle a S Band 82 Blatt 3135
dem Rittergutsbesitzer Kaufmann Albert Kobe zu Halle a S
gehörig

Von dem Herrn RegierungS Präsidenten zum Kommissar für
dieses Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten
Flächen und zur Verhandlung mit den Becheiligten Termin auf

Freitag den SV Oetober d Js Vormittags t Uhr
in Rathhanse z Halle a S Zimmer Nr St

anberaumt und fordere alle zur Sache Behelligten hierdurch au
ihre Rechte in diesem Termine wahrzunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Aus
bleiben der Beteiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung festge
stellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das Er
forderliche verfügt werden wird

Merseburg den 19 October 1891
Der Kommissar des Königl RegierungS Präsidenten

Dittmer
Regierungs Assessor

Von Montag früh ab stehen feine fette sow

WM Li Futterschweine i
Mn Verkauf lxt

trlce Giebichenstei Brnn e firafte s

Wis msstnsWliihtt f r Im
lin I8SI SSHerr Professor Dr Rasemann Geschichtliche Charakterbilder

aus dem vorletzten und letzten Jahrhundert 10 Vorträge zu 5 Mk
Montags von 5 6 Uhr im Sasle der höheien Mädchenschule An
ang den 26 Oetober Erster Vortrag

Elisab Charlotte von der Pfalz
Herr Prof Dr Dorn Praknsche Anwendungen der Elektri

zität mit Experimenten 8 Vorträge zu 4 Mk Donnerstag von
6 Uhr tm physikalischen Institut Eingang Berggasse Anfang

November
Herr Prof Dr Burdach Die deutsche Litteratur des 19

Jahrhunderts in den Hauptzügen ihrer Entwicklung 6 Vorträge zu
Mk Mittwoch von 5 6 Uhr Anfang den 4 November tm

Saale der höheren Mädchenschule

Herr Prof Dr Krause Die kleinsten Lebewesen Bakterien
als Krankheitserreger 6 Vorträge zu 3 Mk Freitags von 5 6
Uh im Saale der höheren Mädchenschule Anfang den 6 November

Herr Prof Dr Robert Griechische Plastik 8 Vorträge
zu 4 Mk Donnerstag von 5 6 Uhr nach Weihnachten tm Saale
der höheren Mädchenschule verbunden mit Besichtigung des archäolo
zischen Museums

Eintrittskarten sür einen ganzen Cyclus sind von 12 1 Uhr in
der höhern Mädchenschule zu haben Außerdem ist zur Bestreitung
allgemeiner Ausgaben eine Extragebühr pro Person v 1 Mk zu ent
richten Karten zu einzelnen Vorträgen werden am Eingänge des
Saales sür 1 Mk ausgegeben
Geh Oberregierungsrath Dr Schrader Professor Dr Nasemann
Professor Dr I Conrad Direktor Dr Biedermann

Auction
Montag,den S Dienstag

den S7 d Mts Borm von
Uhr ab versteigere ich tm

Auftrage des Herrn Concursver
walters in den gewe
senen Geschäftsräumen der Firma

l Jnh zu Trotha fol
acnde zur Concursmasse gehörigen
Gegenstände öffentlich meistbtetend

ca 0 Mille Cigarren 1
gr Posten versch Liquenre
t Faft Branntwein t deSal
Rnm Jngber Himbeersast
S Haft Syrnp ea tvO
Pfd Kautabak er 8 Pfd
Seife t gr Parthie Por
zellan t Dezimalwaage v
Gewichten t gr Posten
Schreibhefte,Düteu,Papier
Notizbücher,Kämme,Knöpfe
Zwirn Strickwolle Holz
pantoffeln Tabakspfeifen
Sicheln Spate Schippe
t gr Posten verschiedene
Materialwaaren t Wiege
messer t Hackeklotz versch
Schlösser n v a S
rrivarSvI

Gerichtsvollzieher

Am 21 d Mts ist der Custos Herr
I r Ikokttzesvt

nach längerem schweren Leiden aus diesem Leben geschieden
Der Verewigte welcher bis vor Kurzem der Armen Direction als

Mitglied angehörte hat mehr als 15 Jahre in unermüdlicher Thätig
keit mit Treue und Hingebung das Amt eines Bezirks Vorstehers
zum Segen der Armen Verwalter

Wir werden sein Andenken alle Zeit in Ehren halten
Halle a S den 23 October 1891

Die Armen Direetion
Zernial

Auctiou
Sonnabend den S4 Octob

er Vorm tO Uhr verstngere
ich Geistftrafte 4S hier zwangs
weise

s Hektoliter Culmbacher
Bier tvv Fl Culmbacher
und Lagerbier uud 8 Kl
Gose t halbverd Wagen
t Pferd t Pianino versch
Mo bitten nnd Kleidungs
stücke

Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den S4 d M

Borm Iv Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4Ä zwangsweise

t Parthie Möbel u t Win
terüberzieher

Gerichtsvollzieh

Auctiou
imZwmtgsvollstreckungs

Verfahren
Sonn abend den 24 d M

versteigere ich Vorm tt Uhr
Geiststrafte 4S hier

S neue Kinderwage 4V
Fl Wein tDezimalwaage

verschiedene Mobilie
Mittags RS Uhr im Gasthof
zum Röderberg inGiebichen
stein

Sophas Schranke Kom
moden c

Gerichtsvollzieher

Auction
Am Sonnabend den S4 d

M Vorm tv Uhr kommen
Geiststr 4Ä hierjelbst zwangs
weise und bestimmt zur Versteige
rung

l Kleidersekretär t Unter
bett u t Wettstelle m Ma
tratze

TiÄÜZelivIAÄOS t
Gerichtsvollzieher

Auctiou
Souuabend den S4 d M

Vorm tv Uhr kommen Geist
strafte 4S zwangsweise

veWckut Wel
zur Versteigerung

GerichtSvollzieh

Auctiou
Sonnabeud den S4 d M

Borm von tv Uhr an verstei
gere ich Geiststr 4S zwangsweise

verschied Möbel u Wirth
schaftsgegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Auctiou
Am Sonnabend den S4 d

Mts Vorm t Uhr verstei
gere ich Geiststrafte 4S

dersWm Möbkl
zwangsweise gegen Baarzahlung

kSv Gerichtsvollzieher

Sonnabend den S4 Oktob
er Vorm ,tv Uhr Versa
gers ich Geister 42 hier

verschiedene Möbel
und Borm V,lS Uhr im Gc st
hof zum Röderberg in Gie
bichenstein

t Sophatisch

Gerichtsvollzieher in Halle

10000 Mark
zur I feinen Ackerhypothek
zum t Januar t8SS zu leihen
gesucht Offerten unter It

soss an 6Halle a/S erbeten

Auctiou
Sonnabend de S4 d M

früh SV Uhr versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

SKleiderfchrSnke SSchränk
chen S Spiegel Bilder 1
Sopha,t Etagöre t Wasch
tisch mit Marmorplatte 4V
Fl Wein uud Spirituosen
SV Büchsen Conserven S
Hobelbänke

ferner um tS Uhr in Giebichen
stein auf dem Röderberge

t Kleidersekretär t Verti
kow t Schränkchen t Klei
verschränk

Gerichtsvollzieher

Svdwrtvk s
ü r

ZK

4 4
Endstation der eleetrischeu
Stadtbahn Steinweg

mit der Neuzeit entsprechenden Ein
richtungen ausgestattet empfiehlt
vMpk kllMpk

ll Mbäiler
in E nzel Zcllen Badezeit von

UhrVorm bis V Uhr Abds

Abonnementspreis billigst
Berathungen in alle

Krankheitsfälle
Sprechstunden von 8 10 Uhr
Vorm u 2 4 Uhr Nachm

I Stelle fuchende
jeden Berufs placirt rasch

rvaa DreS
den Ostra Allee Nr 35

Für den Juseratentheil verantwortlich
Juliu Subitz tn Halle

Expedit de Halle fchen Tageblattes D Z von R Nietschma tu HaSe
GrsK ÄlrtchstraHe IS getffnet MoraexS m 7 12 llhr Nachmittag vo 2 7 Uhr Hierzu t Beilage j
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